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10178 Berlin

www.marktplatzbildung.de 

Zu den Vortragsräumen folgen Sie 
bitte den Hinweisschildern. 
Der Vortragsraum 1 befindet sich 
im 1. OG, der Vortragsraum 2 
im 8. OG. Das Vortragsprogramm 
finden Sie auf den Seiten 34–37 
in dieser Broschüre.

Im 8. OG befindet sich ein Bistro, 
welches warmes Essen anbietet.

Für weitere Informationen steht Ihnen 
das Team der EUROPUBLIC GmbH 
Werbeagentur am Info-Stand 
Nummer 57 zur Verfügung.
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

lebenslanges Lernen, 
lebensbeglei ten  des 
Lernen – gegenwär-
tig ist das in aller 
Mun  de. Lernen wird 

in einer Welt, in der sich Wirtschaft und 
Gesellschaften schnell entwickeln und 
verändern, für Jede und Jeden zur Not-
wendigkeit. Auch der einmal gelernte 
Beruf wandelt sich, und wir müssen Schritt 
halten und unser Wissen erweitern. 

Die rasante Entwicklung von Kommu-
nikation und Verkehr lässt Länder und 
Völker zu direkten Nachbarn werden, 
unabhängig von der geographischen 
Lage. Umwelt und Ressourcen verlan-
gen nach einer sinnvollen und durch-
dachten Nutzung durch die kommen-
den Generationen. Berlin stellt sich 
diesen Anforderungen. Unter dem 
Motto „Eine Zukunft für Berlin – Wie 
aus Wissen Arbeit wird“ hat der Senat 
von Berlin die Wachstumsinitiative Ber-
lin 2004 – 2014 gestartet.

Auch Sie, die Berliner Bürgerinnen und 
Bürger, stehen in Ihrem Berufsleben per-
manent vor neuen Herausforderungen. 
Nicht zuletzt die technische Entwicklung 
erfordert ständige Weiterbildung. Ne-
ben Fachwissen sind Qualifikationen 
wie Handlungs-, Methoden- und So-
zialkompetenz gefragt. Lebenslanges 
Lernen ist sowohl im Arbeits- als auch 
Privatleben unabdingbar.

Zuerst heißt es jedoch zu erkennen, 
welches Wissen man erwerben muss 
und wo kompetente, praxisorientierte 

Wissensvermittlung stattfindet. Was kön-
nen Sie tun? Prüfen Sie zunächst, wel-
che Kenntnisse Sie sich in Ihrem Leben 
angeeignet haben. Vergleichen Sie Ihre 
Arbeit mit der Anderer, auch über Län-
dergrenzen hinweg, das Internet macht 
es möglich.

Und lassen  Sie sich beraten. Berlin be-
sticht durch seine Vielfalt an Weiterbil-
dungsangeboten. Qualifiziertes Fach-
personal bietet Kurse und Beratungen 
an, die Sie entsprechend Ihrer persön-
lichen Situation flexibel kombinieren 
können. Die Bildungsmesse „Markt-
platz Bildung“ präsentiert Ihnen eine 
Vielzahl möglicher Bildungswege. 

Hinweisen möchte ich Sie auch auf 
die Weiterbildungsdatenbank Berlin 
www.wdb-berlin.de, die neben ak tu-
el      len Weiterbildungsangeboten neue 
In        formationen zur Bildungslandschaft 
Berlin enthält. Im gemeinsamen Such     -
portal mit der Brandenburger Weiter-
bildungsdatenbank ist unter: www.wdb-
suchportal.de die Recherche in beiden 
Datenbeständen möglich. In den öf-
fentlich geförderten Beratungsstellen 
und Lernläden Berlins bekommen Sie 
professionelle Beratung in allen Fragen 
der Aus- und Weiterbildung. Auch au-
ßerhalb der Geschäftszeiten finden Sie 
unter: www.bildungsberatung-berlin.de 
Zugang zu Beratungsangeboten. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude und Er-
folg beim Lernen!

Dr. Heidi Knake-Werner
Senatorin für Integration, Arbeit und Soziales
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Editorial

Horst Junghans
EUROPUBLIC GmbH Werbeagentur

Liebe Leserin, lieber Leser,

Ein Wandel kündigt sich in unserer Ge-
sellschaft an. Die de mografische Ent-
wicklung und der damit verbundene 
Fachkräftemangel, die rasante techni-
sche Entwicklung und nicht zuletzt das 
Abschneiden der deutschen Schüler 
in den Tests der OECD/PISA-Studien 
rücken die Bildung und insbesonde-
re die Aus- und Weiterbildung in das 
Zentrum des gesellschaftlichen Inter-
esses. Im Berufsbildungsbericht 2008 
des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung werden 18 Vorhaben zur 
Förderung der beruflichen Aus- und 
Weiterbildung formuliert. In den Bun-
desländern stehen ebenfalls eine Viel-
zahl von Programmen zur Verfügung. 
Bildungsinstitute und die Volkshoch-
schulen bieten eine kaum zu über-
schauende Zahl von Kursen an – in 
Berlin und Brandenburg sind es aktuell 
rund 25.000 Angebote. 

Wie gesagt, alle Welt redet über Bil-
dung. Für den Einzelnen entstehen 
dabei sehr wichtige Fragen: Welche 
Fachkenntnisse werden in den Firmen 
der Region benötigt? Reichen meine 
Kenntnisse und beruflichen Erfahrun-
gen aus?  Kann ich das überhaupt be-
ur teilen? Möchte ich meinen Job auch 
in 5 Jahren noch ausüben? Was muss 
ich dafür tun?

Das sind nur einige wenige Fragen, 
und mit jeder Antwort entstehen wieder 
neue. Das Finden der richtigen Ant-
worten ist nicht immer leicht. 

Mit der Bildungsmesse „Marktplatz 
Bildung“, die erstmals im Dezember 
2005 stattfand, hat die EUROPUBLIC 
GmbH Werbeagentur, Träger des vom 
Berliner Senat und der Europäischen 
Union geförderten Projektes Weiterbil-
dungsdatenbank Berlin, ein Forum zur 
Orientierung in der Berliner Weiterbil-
dungslandschaft ins Leben gerufen. 60 
Bildungsanbieter und Beratungsinstitu-
tionen stehen halbjährlich zu Bildungs-
inhalten und -formen den Besuchern 
Rede und Antwort. 

Bündelt man die Erfahrungen der nun-
mehr 7 Bildungsmessen, so wird eines 
deutlich: Es besteht ein wachsender Be    -
darf an Beratung zu (Weiter-) Bildungs-
fragen sowie an aktuellen Informationen 
zu Angeboten und wie die für den Ein-
zelnen passenden und finanzierbaren 
Schulungen gefunden werden können.

Die vorliegende Broschüre eröffnet ei-
ne Informationsreihe zu Aus- und Wei -
terbildung in Berlin. Thema der Start-
ausgabe ist die Bildungsberatung. Ber   lin 
verfügt über ein dichtes Netz von Bera-
tungsstellen. Sie finden Informatio nen 
zu den Leistungen dieser Einrichtungen 
sowie die aktuellen Kontaktdaten. Das 
Messespezial enthält die Angaben zu 
den Ausstellern und das gesamte Vor-
tragsprogramm. Im anschließenden An   -
zeigenteil informieren Bildungsanbieter 
über neue Kurse und Dienstleistungen.
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Berliner Beratungsstellen finden

www.wdb-berlin.de

Weiterbildungs-
datenbank Berlin
c/o EUROPUBLIC 

GmbH Werbeagentur

Unser Ziel ist es, mit der Broschüre 
„Marktplatz Bildung“ aktuelle Informa-
tionen zu Aus- und Weiterbildung für 
Berlin in kompakter Form und anspre-
chender Gestaltung allen Interessenten 
zur Verfügung zu stellen. Hinweise und 
Vorschläge für die nächsten Ausgaben 
sind sehr willkommen!

Ich wünsche Ihnen in nützliches 
Lesevergnügen!

EUROPUBLIC GmbH Werbeagentur
Weiterbildungsdatenbank Berlin

Neue Schönhauser Straße 10
10178 Berlin

Telefon 030 28384239
www.europublic.de
info@europublic.de
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Das Netz der 
Bildungsberatung in Berlin

Michael Lüdtke
„Arbeit und Leben“ e.V. (DGB/VHS)
LAG Berlin Projekt „KES“

Unter dem Dach des internetgestütz-
ten Beratungs- und In    formationsportal 
www.bildungsberatung-berlin.de haben 
sich die öffentlich finanzierten  Wei  ter-
bildungsberatungsstellen im Land Berlin 
zusammengeschlossen. 

Das Portal erleichtert Bildungsinteres-
sierten den Zugang zu den umfangrei-
chen Bildungsberatungsangeboten. 
Hier finden Sie einen präzisen Über-
blick über Beratungsschwerpunkte und 
Adressen der Berliner Beratungsstellen, 
die über verschiedene Suchfunktionali-
täten, auf das eigene Profil abgestimmt, 
gesucht und gefunden werden können.

Somit erzeugt das Portal Transparenz 
hinsichtlich der Angebote an öffent-
lich geförderter Beratung zur Weiter-
bildung/Bildung nach außen und er-
möglicht zudem eine Vergleichbarkeit 
der Beratungsleistungen für die Rat-
suchenden. Zusätzlich können sie sich 
zeitlich und räumlich unabhängig, per 
Chat und E-Mail, online beraten lassen 
oder mit anderen Ratsuchenden Erfah-
rungen austauschen. Weiterführende 
Informationen und Links runden das 
Angebot ab.

Von dem gendersensitiven und barrie-
refreien Portal profitieren jedoch nicht 

nur Ratsuchende. Ein geschützter Be-
reich (Extranet) des Portals  unterstützt 
als gemeinsam ge nutz  te Arbeitsplatt-
form den Vernetzungs ansatz lernender 
Organisationen.

Die internetgestützten Instrumente der 
Arbeitsplattform (Glossar, Berater-Blog, 
Bibliothek, etc.) dienen dabei einer 
modernen und leistungsfähigen Ar-
beits- und Wissenssteuerung.
Sie helfen dabei, Wissensarbeit und 
Kooperationen zwischen den teilneh-
menden Beratungsstellen im Netzwerk 
in fortschrittlicher Weise zu fördern.
In diesem geschlossenen Bereich des 
Portals wird zudem das von allen betei-
ligten Einrichtungen genutzte Tool zur 
Dokumentation der Beratungsdaten 
zur Verfügung gestellt.
Dieses Dokumentationssystem ermög-

Die Webseite der Bildungsberatung Berlin 
www.bildungsberatung-berlin.de
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licht den Beratungsstellen durch einen 
breiten Fragenkatalog eine standar-
disierte Erfassung der Beratungsleis-
tungen und -prozesse, die aber auch 
speziellen Interessen einzelner Bera-
tungseinrichtungen (z.B. speziellen 
Zielgruppen oder Angeboten) Rech-
nung trägt. Durch die, mit dem System 
verbundenen, Auswertungsfunktiona-
litäten wird eine Prozessbeobachtung, 
-steuerung und anschließende Bewer-
tung für die einzelnen Einrichtungen 
und für den Zusammenschluss der öf-
fentlich finanzierten Beratung ermög-
licht. Die dadurch erreichte Transparenz 
hinsichtlich Zielgruppenorientierung, 
Beratungsmethodik und Beratungs-
selbstverständnis ermöglicht ebenfalls 
die Erarbeitung von konkreten Maß-
nahmen mit dem Ziel, Beratungsange-
bote passgenau an den Nachfragen zu 
orientieren.
Die Vernetzung fördert somit nicht nur 
die Verbesserung der internen Kom-
munikationsstrukturen und die Bünde-
lung vorhandener Ressourcen, sondern 
auch die Weiterentwicklung von Quali-
tätsstandards in der Beratung.

Das Projekt

Das Portal www.bildungsberatung-berlin.de 
ist ein Produkt der „Koordinierungs- 
und Evaluierungsstelle für öffentlich 
fin   anzierte Weiterbildungsberatungs-
stellen im Land Berlin (KES)“.

Vor dem Hintergrund, die Voraussetzun-
gen für Lebenslanges Lernen in Berlin 
weiter zu verbessern, wurde die „KES“ 

im März 2005 vom DGB Bildungswerk 
Berlin-Brandenburg und dem Berliner 
Senat für Wirtschaft, Arbeit und Frau-
en, jetzt Senatsverwaltung für Integra-
tion,  Arbeit und Soziales ins Leben ge-
rufen. Seit Anfang 2008 befindet sich 
das Projekt in Trägerschaft von Arbeit 
und Leben e.V., Landesarbeitsgemein-
schaft Berlin (DGB/VHS).

In der Berliner Gesamtarchitektur des 
Lebenslangen Lernens zur Realisierung 
der europäischen Beschäftigungsstra-
tegie spielt die (Weiter-)Bildungsbera-
tung seit Jahren eine entscheidende 
Rolle.

Das Land Berlin fördert in verschie-
denen politischen Zusammenhängen 
zahlreiche Einrichtungen, die zu Fra-
gen der Bildung und Weiterbildung 
unabhängig und wettbewerbsneutral, 
Ratsuchenden bei ihren Orientierungs- 
und Entscheidungsprozessen hilfreich 
zur Seite stehen. Neben bildungs- und 
sozial politischen Aspekten, stehen ins-
besondere auch arbeitsmarktpolitische 
Zielaspekte im Fokus der Beratungen. 
Letztlich fördert eine kompetente Bil-
dungsberatung die Beschäftigungsfä-
higkeit der Menschen und erhöht ihre 
Chancen zur Teilhabe an einem zuneh-
mend dynamisierten Arbeitsmarkt und 
nicht zuletzt damit auch die Teilhabe 
am „Bildungsmodell Europa“.

„KES“ wurde in diesem Kontext  initi-
iert, um den Prozess zur Optimierung 
der (Weiter-) Bildungsberatung im Sin-
ne der Förderung des Lebenslangen 
Lernens zu unterstützen.
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Die „KES” trägt dabei insbesondere zur 
Verbesserung folgender Punkte bei:

·  Harmonisierung der Dokumentation 
der vielschichtigen Beratungsprozesse 
der beteiligten Beratungsstellen und 
deren Erfassung in einer gemeinsa-
men Datenbank,

·  Einführung eines Monitorings bezüg-
lich der Nachfrage von Beratungsleis-
tungen durch die Kundengruppen,

·  Reflexion der Beratungspraxis anhand 
der Auswertung und Interpretation der 
erfassten Beratungsdaten,

·  Förderung von Qualitätsstandards 
durch die Vernetzung der Beratungs-
stellen untereinander,

·  Verbesserung der Kommunikations-
möglichkeiten und -strukturen durch 
multimediale Webfunktionalitäten.

Weblog auf www.bildungsberatung-berlin.de



Seite 11Marktplatz Bildung

Online-Beratung – 
Ein Gespräch mit dem 
Computer?

Nina Korolewski
Regionales Qualifizierungszentrum 
Dessau-Berlin-Brandenburg

Mit der zunehmenden Verbreitung des 
Internet steigt die Anzahl der Online-
Beratungsangebote, denn viele Bera-
tungseinrichtungen sehen darin die 
Chance, eine wachsende Zielgruppe 
auch zeit- und ortsunabhängig errei-
chen zu können. Die Einrichtungen des 
psychosozialen Bereichs, die Menschen 
in Problem-, Entscheidungs- und Krisen-
situationen oft  Rund-um-die-Uhr-Un   ter-
stützung anbieten, waren die Vorreiter 
im Einsatz professioneller Online-Be-
ratung. So bietet beispielsweise die Te-
lefonseelsorge in Deutschland  bereits 
seit Mitte der 90er Jahre Beratung und 
Seelsorge online an. 

Auch für die Bildungsberatung eröff-
net das Internet neue Möglichkeiten, 
sowohl in Bezug auf die Vermittlung 
von Informationen an Ratsuchende als 
auch für die individuelle, situationsad-
äquate Beratung. 

Was ist Online-Beratung?

Mit dem Begriff „Online-Beratung“ 
wird eine computergestützte Beratung 
über das Internet bezeichnet. Sie findet 
zumeist per E-Mail, über einen Chat 
oder ein Online-Forum statt. Anders 

als in der Face-to-Face-Beratung, zu 
der Ratsuchende eine Beratungsein-
richtung vor Ort aufsuchen und dort 
ein Beratungsgespräch führen, sind 
Ratsuchende/r und Berater/in in der 
Online-Beratung nicht zur selben Zeit 
am gleichen Ort. Stattdessen kommu-
nizieren sie in der Regel über Text, z.B. 
indem sie untereinander E-Mails aus-
tauschen. Sowohl Ratsuchende als auch 
Berater/innen müssen daher zumindest 
über Grundkenntnisse im Umgang mit 
dem Computer und dem Internet ver-
fügen.

Diese Voraussetzungen machen die 
wichtigsten Unterschiede zwischen ei  ner 
Online-Beratung und der Beratung vor-
Ort aus: Berater/in und Ratsuchende/r 
sitzen sich nicht gegenüber, sie sehen 
und hören einander nicht – äußeres 
Erscheinungsbild, Gestik, Mimik, Ton-
fall, alles das, was für viele Menschen 
wichtig ist, um Vertrauen zu einem an-
deren Menschen aufzubauen, entfällt. 
Die Beratungssituation ist anonym, 
denn streng genommen, weiß keine/r 
der Gesprächspartner/innen, mit wem 
er/sie wirklich kommuniziert. Das Bera-
tungsgeschehen ist reduziert auf den 
Austausch per Text (man spricht hier von 
„Kanalreduktion“). Dabei kann eine 
textbasierte Beratung unterschiedliche 
Formen haben: In einer E-Mail-Bera-
tung, können nicht nur Informationen 
an Ratsuchende weitergegeben wer-
den (Informationsberatung), vielmehr 
besteht die Möglichkeit Ratsuchende 
in Entscheidungssituationen über ei-
nen längeren Zeitraum zu unterstützen. 
Der/die Ratsuchende reflektiert seine 
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Situation, indem er/sie jeweils aktuelle 
Fragestellungen niederschreibt – der/
die Beratende kann sich über Metho-
den des Textverstehens ausführlich mit 
der Problematik auseinander setzen 
und Hilfestellung geben. Zugleich fin-
det diese Kommunikation zeitversetzt 
(asynchron) statt, d.h. z.B. dass eine 
Anfrage per E-Mail nicht unbedingt 
binnen weniger Minuten beantwortet 
wird, gleichzeitig ist bei der Kommu-
nikation per E-Mail aber z.B. für den 
Ratsuchenden auch ausreichend Zeit 
und Ruhe, eine Anfrage zu formulieren. 
Gleiches gilt für den/die Berater/in: Im 
Gegensatz zum gesprochenen Wort 
können Texte mehrfach gelesen wer-
den, was für das Verständnis der jewei-

ligen Problematik hilfreich sein kann. 
Die Chat-Beratung hingegen kommt 
eher der mündlichen Kommunikation 
gleich: eine rasche Auseinanderfolge 
von (Text-)Botschaften. An einem Chat 
können mehrere Personen beteiligt 
sein, z.B. eine Gruppe Jugendlicher 
aus verschiedenen Orten, die sich 
zum Thema „Berufsorientierung“ aus-
tauschen. Dem/der Berater/in kommt 
hierbei die Rolle der Moderation zu: er/
sie strukturiert das Gespräch, motiviert 
zur Teilnahme und gibt bei Nachfrage 
bestimmte Informationen weiter. 
Die räumliche und zeitliche Distanz 
der Online-Beratung bietet insgesamt 
sowohl Vor- als auch Nachteile. So 
kann z.B. die Anonymität der Beratung 

Auch für die Bildungsberatung eröffnet das Internet neue Möglichkeiten, sowohl in Bezug auf die Vermitt-
lung von Informationen an Ratsuchende als auch für die individuelle, situationsadäquate Beratung. 
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für Ratsuchende, die Schwellenängste 
haben, eine Beratungseinrichtung zu 
betreten, von Vorteil sein. Sie ist zudem 
unabhängig von der Erreichbarkeit ei-
nes Ortes oder den Öffnungszeiten ei-
ner Einrichtung. Auf der anderen Seite 
stellen die technischen Rahmenbedin-
gungen für unerfahrene Computernut-
zer/innen oft eine Hürde dar. So sind 
z.B. ältere Menschen häufig nicht mit 
den „neuen Kommunikationsformen“ 
per Internet ver traut und scheuen sich 
– sofern sie einen Internetzugang ha-
ben – Online-Beratung in Anspruch zu 
nehmen. 
 

Qualitätsstandards in der 
Online-Beratung

Bildungs- oder Berufsberatung wird in 
den letzten Jahren zunehmend von In -
stitutionen, freien Trägern und Projekten 
in Form einer Online-Beratung angebo-
ten. Dass eine „ungeschützte“ E-Mail-
Beratung, wie sie z.T. auf Websites von 
Beratungsstellen angeboten wird, nicht 
den Standards einer professionellen 
Online-Beratung entspricht, wissen die 
wenigsten und es zeigt die Unsicher-
heit, die im Umgang mit den neuen 
Kommunikationsformen für Beratungs-
zwecke oft noch herrscht.

Verschiedene Initiativen, wie z.B. die 
Deutsche Gesellschaft für Online-Be-
ratung (DGOB) setzen sich inzwischen 
für eine Professionalisierung und für 
Qualitätsstandards in der Online-Be-
ratung ein.1 Zu den wichtigsten Vor aus-
setzungen einer professionellen und da-
mit seriösen Online-Beratung zählen:

·  Qualifikation der Berater/innen:
   Jede professionelle Beratungstätigkeit 
setzt eine fundierte Ausbildung voraus, 
so auch die Tätigkeit als Online-Bera-
ter/in. Neben der beruflichen Qualifi-
kation sind Erfahrungen in der Face-
to-Face- und in der Online-Beratung, 
psychologische und kommunikative 

An einem Chat können mehrere Personen beteiligt 
sein, z.B. eine Gruppe Jugendlicher aus verschie-
denen Orten, die sich zum Thema Berufsorientie-
rung austauschen.

1 vgl. hierzu u.a.: Deutsche Gesellschaft für Online-Beratung, Website: www.dg-online-beratung.de; Su-
sanne Weissenböck, Susann, Lachout Sophie u.a.: Standards der Onlineberatung, Verein Wiener Sozial-
projekte/ ChEck iT! (Hrsg.), Wien 2006; Kühne, Stefan: Qualität und die Rechte von KlientInnen in der 
Online-Beratung, e-beratungsjournal.net, 2. Jahrgang, Heft 1, Artikel 2 – März 2006 (beides unter: unter: 
http://www.e-beratungsjournal.net), Rahmenempfehlungen zu Qualitätsmerkmalen der Internetberatung, 
erarbeitet vom Arbeitskreis Online-Beratung, Die Kinderschutzzentren, Köln 2003, http://www.kinderschutz-
zentren.org
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Skills, technische Kompetenzen und 
Kenntnis der Rahmenbedingungen 
(Daten schutz, Datensicherheit u.a.) er   -
forderlich.

·  Transparenz: Das Beratungsangebot  
sollte für Ratsuchende auf der ent-
sprechenden Webseite transparent 
dar  gestellt sein (Leistungsumfang, 
Quali  fikation der Berater/innen, Kos-
ten usw.). Für den/die Ratsuchende/n 
muss transparent sein, binnen welcher 
Zeit mit einer Antwort zu rechnen ist. 

·  Vertraulichkeit: Online-Berater/innen 
unterliegen wie auch bei der Face-to-
Face-Beratung der Schweigepflicht 
gemäß den jeweils geltenden länder-
spezifischen Bestimmungen bzw. sind 
als Psychologen oder Sozialarbeiter/
innen an die berufliche Schweige-
pflicht gebunden. 

·  Datenschutz und Datensicherheit: 
·  Mit personen- und fallbezogenen Da-

ten ist gemäß der geltenden Daten-
schutzbestimmungen zu verfahren. 
Sie werden nur dann ohne Einwilli-
gung des/der Ratsuchenden weiter-
gegeben, wenn Gesetze dazu ver-
pflichten (z.B. bei akuter Selbst- oder 
Fremdgefährdung). Zudem muss die 
Datensicherheit gewährleistet sein, 
d.h. dass E-Mail u.a. digitale Korre-
spondenz nicht unverschlüsselt über-
tragen werden und dass digitale 
Da   ten vor einem Zugriff von außen 
geschützt sind (in der Regel durch 
SSL-Verschlüsselung).

Im Rahmen der berufsbegleitenden 
Wei  terbildung‚ Bildungsberatung und 
Kom  petenzentwicklung, die über fünf 
Basismodule Personen mit Beratungs-
aufgaben handlungsbezogene Fähig-
keiten und spezielles Wissen vermittelt, 
bietet das Kolleg für Management und 
Gestaltung nachhaltiger Entwicklung, 
gGmbH, Träger des Regionalen Qua-
lifizierungszentrums RQZ Dessau-Ber-
lin-Brandenburg das Fachmodul „On-
line-Beratung“ an, das Beraterinnen 
und Berater in die spezifische Form der 
onlinegestützten Beratung einführt.

Regionales Qualifizierungszentrum 
Dessau-Berlin-Brandenburg: 
www.rqz-dbb.de

Verbund der sieben regionalen Quali-
fizierungszentren für Bildungsberatung 
& Kompetenzentwicklung: 
www.bildungsberatung-verbund.de
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Der einfache Weg 
zur Beratung: 
Die LernLäden vor Ort

Esther Kramer
Lernnetz Berlin-Brandenburg

Das umfangreiche Angebot an Bil-
dungs- und Weiterbildungsmaßnah-
men ist für den Einzelnen nicht immer 
leicht zu durchschauen. Nicht ohne 
Grund hört man in diesem Zusammen-
hang immer wieder die Bezeichnung 
„Dschungel“ oder „Dickicht“. Bei der 
Suche nach dem richtigen Weg bieten 
die LernLäden in Berlin und Branden-
burg seit nunmehr fünf Jahren kom-
petente Unterstützung. Jede und jeder 
kann sich ohne vorherige Anmeldung 
zu allen Fragen rund um das Thema 
Aus- und Weiterbildung im LernLaden 
beraten lassen. Die ausgedehnten la-

dentypischen Öffnungszeiten, teilweise 
auch an Samstagen, erleichtern einen 
unkomplizierten Zugang zu diesem Be-
ratungsangebot. Die LernLäden holen 
die Bildungsberatung aus der Truhe der 
„stets vertagten Beschäftigung mit den 
unangenehmen Dingen des Lebens“ 
heraus und helfen, innere Barrieren vor 
der eigenen Lernbiografie abzubauen. 
Möglich ist dies durch die positive Lern-
Laden-Atmosphäre, die von Offenheit 
und Freiwilligkeit geprägt ist. Die Bera-
tung im LernLaden ist unabhängig von 
Bildungsanbietern. Zu allen Angeboten 
wird gleichberechtigt beraten.
 
Die Motivation, aus der heraus die 
Menschen in die LernLäden kommen, 
ist durchaus unterschiedlich. Manche 
haben bereits sehr konkrete Fragen zu 
einem Bildungsangebot, haben unter 
Umständen bereits einen Bildungsgut-
schein in der Tasche und sind nun auf 
der Suche nach dem geeigneten Kurs. 
Andere wiederum wissen, dass sie et-
was in ihrem Leben verändern möch-
ten, können aber nicht genau sagen, 
wo die Reise hingehen soll. Mit diesen 
Menschen setzen sich die Berater und 
Beraterinnen im LernLaden erst einmal 
zusammen und überlegen gemeinsam, 
was die- oder derjenige bereits für Er-
fahrungen und Kompetenzen hat und 
wo Stärken und Schwächen liegen. 
Ziel ist in diesem Fall zum einen, dass 
der oder die Beratene sich klarer wird 
über Möglichkeiten und Wege der be-
ruflichen Entwicklung. Denn: Wer ein 
selbst erarbeitetes Ziel vor Augen hat, 
besitzt eine stärkere Motivation, auch 
den Weg bis zu diesem Ziel zu gehen. 

www.lnbb.de – die Webpräsenz des LernNetzes 
Berlin-Brandenburg
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Hierzu besprechen die Berater/-innen 
gemeinsam mit dem/der Beratenen 
ganz konkrete nächste Schritte. Dies 
kann beispielsweise die Vorbereitung 
einer Argumentation für ein Gespräch 
mit dem/der Fallmanager/-in im Job-
Center sein, um einen Bildungsgut-
schein für eine mögliche Weiterbildung 
zu erhalten. Oder die Kontaktaufnah-
me zu einem Träger, der das Nach-
holen von Schulabschlüssen anbietet. 
Wichtig ist, dass der/die Beratene an 
sich und die erarbeiteten Ziele glaubt 
und dass er/sie bei der Umsetzung der 
nächsten Schritte nicht allein gelassen 
wird. Jederzeit kann eine Folgebera-
tung vereinbart werden, in der weitere 
Unterstützung gegeben wird. 
Trotz des offenen und gut zugängli-
chen Ladenkonzepts gibt es Menschen, 
die von selber nicht den Weg zur Bil-

dungsberatung gehen. Zu groß sind 
die inneren Hürden, zu vage das Wis-
sen über die Möglichkeiten, die Ihnen 
der Bildungs- und Arbeitsmarkt bietet. 
Häufig sind dies die Menschen, denen 
eine kompetente Beratung in beson-
derem Maße weiterhelfen könnte. Um 
auch hier Unterstützung zu leisten, hat 
das LernNetz Berlin-Brandenburg die 
mobile Bildungsberatung ins Leben ge-
rufen. Ausgehend von ihrer Basisstati-
on, dem jeweiligen LernLaden vor Ort, 
suchen mobile Berater/-innen die Men-
schen dort auf, wo sie sich gerade auf-
halten und wohl fühlen. Dies können 
Cafés, Jugendzentren oder Kiezfeste 
sein. Die Beratung wird so aus dem 
LernLaden herausgetragen „auf die 
Straße“, zu den Menschen. Nicht um-
sonst haben sich die mobilen Berater/-
innen dieses neuen Ansatzes Anleihen 

Beratung zu allen Fragen rund um das Thema Aus- und Weiterbildung im LernLaden
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bei Streetwork-Projekten geholt. Die 
mobile Bildungsberatung bewegt sich 
immer auf dem schmalen Grad zwi-
schen Bildungs- und Sozialberatung. 
Hier die Grenze auf der richtigen Sei-
te zu ziehen, erfordert in besonderem 
Maße die Professionalität der Berater/-
innen und die enge Zusammenarbeit 
mit Projektpartnern aus angrenzenden 
Sozialberatungsbereichen. 

Ist der erste Sprung einmal geschafft, 
dass heißt haben die Ratsuchenden 
nach der Beratung eine Weiterbildung, 
eine Ausbildung oder ein Praktikum 
begonnen, so ist bereits viel gewon-
nen. Aber nicht alle gehen den einge-
schlagenen Weg ohne Unterstützung 
bis zu Ende: Aus- und Weiterbildun-
gen werden abgebrochen, die Schule 
geschmissen, ein kürzlich begonne-
nes Praktikum frühzeitig beendet. Die 
Berater/-innen kennen einige solcher 
Fälle. In einem neuen Modellvorhaben 
bietet das LernNetz Berlin-Branden-
burg hier die längerfristige Begleitung 
durch einen Bildungscoach an. Über 
einen längeren Zeitraum hinweg arbei-
tet der Bildungscoach gemeinsam mit 
dem/der Lernenden an den Problemen, 
die einem erfolgreichen Abschluss des 
begonnenen Bildungsweges im Wege 
stehen. Dies können z. Bsp. Lernprob-
leme, Angst vor Misserfolg oder auch 
die familiäre Situation sein. Das Bil-
dungscoaching richtet sich in erster 
Linie an Menschen, die bereits in der 
Bildungsberatung waren und in der 
Folge eine Bildungsmaßnahme oder 
ein Praktikum aufgenommen haben. 
Der Weg zum Bildungscoaching läuft 

über die (mobilen) Berater/-innen der 
LernLäden: Diese erkennen, ob ein/-e 
Ratsuchende/-r in der Lage ist, das er-
arbeitete Ziel eigenverantwortlich um-
zusetzen oder ob er hier noch länger-
fristige Unterstützung braucht. 
 
Das LernNetz Berlin-Brandenburg und 
sein Beratungsangebot wird durch die 
Berliner Senatsverwaltung für Integra-
tion, Arbeit und Soziales aus Landes- 
und ESF-Mitteln finanziert und durch 
die Berliner JobCenter kofinanziert. 
Die LernLäden und die mobile Bera-
tung sind im Rahmen des Programms 
„Lernende Regionen – Förderung von 
Netzwerken“ des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung seit 2001 
entwickelt worden. 

LernLaden® Am Ostkreuz

Neue Bahnhofstraße 8 · 10245 Berlin

Telefon: 030 20078139

E-Mail: lernladen.ostkreuz@LNBB.de

LernLaden® Neukölln

Karl-Marx-Straße 131 · 12043 Berlin

Telefon: 030 68054377

E-Mail: lernladen.neukoelln@LNBB.de

LernLaden® Pankow

Stargarder Straße 67 · 10437 Berlin

Telefon: 030 40003212

E-Mail: lernladen.pankow@LNBB.de

LernLaden® LDS in Königs Wusterhausen

Bahnhofstraße 15a · 15711 Königs Wusterhausen

Telefon: 03375 522838

E-Mail: lernladen.kw@LNBB.de
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Auf zu neuen Horizonten – 
aber zu welchen?

Persönliche Standortbestimmung 
und berufliche (Neu-) Orientierung 
mittels individueller Kompetenz-
erfassung und Zielbestimmung

Andreas Reinhardt 
kontinuum e.V.

Die permanenten Veränderungen in 
einer sich zunehmend flexibilisierenden 
Arbeitswelt erfordern, dass Unterneh-
men gerade aus dem klein- und mittel-
ständischen Bereich Fachkräfte finden, 
die für den stetigen Wandel vorbereitet 
sind. Vorbereitung heißt nichts ande-
res, als über ein Potential an Verän-
derungsbereitschaft und Flexibilität zu 
verfügen, um den sehr unterschiedli-
chen Anforderungen mit Selbstverant-
wortung, Eigeninitiative und Fachkom-

petenz begegnen zu können. Das setzt 
voraus, dass man sich seiner Kompe-
tenzen bewusst ist und daraus reale – 
bedarfsbezogene – Zielvorstellungen 
bzw. erfolgreiche Handlungsstrategien 
entwickelt.
Gerade vor dem Hintergrund dieser 
Veränderungen sind die Anforderun-
gen zum Neu- und Umlernen für Ar-
beitnehmer/innen, wie auch im Beson-
deren für die Arbeitsuchenden, nach 
wie vor besonders aktuell. Die Ge-
sellschaft im allgemeinen gewinnt an 
Vielfalt, Kreativität und schöpferischem 
Potential, Handlungsspielräume und 
Wahlmöglichkeiten nehmen zu, aber 
auch individuelle Risiken und Ängste. 
Damit verbunden ist die Notwendig-
keit, sich zu entscheiden und Verant-
wortung für sich selbst zu übernehmen, 
um die eigene Beschäftigungsfähigkeit 
zu sichern bzw. zu erhöhen. Nicht zu-
letzt stellt diese Tatsache eine konkrete 
Anforderung an die Kommunikations- 
und Informationsfähigkeit sowie auch 
an Methoden- und Strategiekompetenz 
des Einzelnen, die es ermöglichen, sich 
zu orientieren, Wissen anzueignen und 
konkrete Entscheidungen für die indivi-
duelle Berufswegplanung zu treffen. 

Die Fülle der Informationen fordert 
neue Kompetenzen von den Menschen. 
Sie müssen einerseits lernen, wo sie 
welche Informationen bekommen und 
andererseits zwischen Wichtigem und 
Unwichtigem, zwischen Richtigem und 
Falschem, zwischen Nützlichem und 
Unnützem zu unterscheiden. Es wird 
für den Einzelnen/die Einzelne immer 
schwerer, aus der Fülle der Informatio-

Aus der Fülle der Informationen das Nützliche 
auszuwählen wird immer schwerer
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nen das für ihn/sie Nützliche zu finden, 
auszuwählen und sich zu orientieren. 
Letztendlich führt dies zur Verunsiche-
rung, manchmal sogar zum Stillstand 
bei der Entscheidungsfindung.

Die Erfahrungen von kontinuum e.V. 
zeigen, dass der Beratungsbedarf hin-

sichtlich der Kompetenzerfassung und 
auch der Überprüfung kontinuierlich 
wächst. Oft bestehen durch erlebte 
Misserfolge, mangelndes Feedback 
und steigender Orientierungslosigkeit 
Blockaden, die ein erfolgreiches Agie-
ren und zielorientiertes Handeln in der 
eigenen beruflichen und persönlichen 
Entwicklung extrem behindern. Die 
daraus resultierende Verunsicherung 
und Handlungsunfähigkeit, das Wei-
terverfolgen von Misserfolgsstrate gien 
durch das Fehlen von Alternativen, 
führt zu einer erhöhten Bereitschaft, 
Beratungsangebote in Anspruch zu 
nehmen. 

Die individuelle Beratung – im Beson-
deren des Anspruchs und der Einsicht 
lebenslangen Lernens – hat einen 
besonderen Stellenwert, da es immer 
schwerer fällt, eigene Qualifizierungs-
bedarfe – gemessen an den Anforde-
rungen der Unternehmen – zu bestim-
men, Zielvorstellungen zu formulieren 
und erfolgreiche Handlungsstrategien 
abzuleiten. Das bedeutet eine Stand-
ortanalyse vorzunehmen, Ziele und 
Alternativen zu entwickeln und u.a. 
Nischen im Arbeitsmarkt aufzuspüren. 
Schwerpunkt der Tätigkeit ist hierbei 
insbesondere die Beratung und Beglei-
tung von Arbeitsuchenden in der Phase 
der beruflichen Neuorientierung und 
daraus abgeleiteter Weiterbildungs- 
und Qualifizierungsbedarfe. 
Angeboten werden auch anforderungs-
spezifische Trainings zur Entwicklung 
relevanter außerfachlicher Kompeten-
zen für interessierte Einzelpersonen, 
Institutionen und Unternehmen.

Projektflyer kontinuum e.V.



Seite 20 Marktplatz Bildung

Ein wesentlicher Bestandteil der tägli-
chen Arbeit von kontinuum e.V. ist es, 
mittels der Reflexion bereits vorhande-
ner Kompetenzen und Erfahrungen, in-
dividuelle Zielvorstellungen auf unter-
schiedlichen Zeitebenen (kurz-, mittel-, 
langfristig) zu erfassen und konkrete 
Ziel- bzw. Wissens-/Qualifikationsplä-
ne zu erstellen, zu prüfen und beratend 
zu begleiten. Dabei werden Realitäts-
nähe, Umsetzbarkeit und aktive Schritte 
konkret hinterfragt. Für die Entwicklung 
fachspezifischer Soll-Anforderungen und 
bei artfremden Beratungsbedarfen wur -
de ein umfangreiches Netzwerk zu an-
deren sozialen Einrichtungen, Trä  gern 
und Bildungsinstituten sowie öffentli-
chen Einrichtungen und Verwaltungen 
aufgebaut. 

Die Arbeit orientiert sich nach ganz-
heitlichen Grundsätzen und geht in der 
Beratung und Begleitung ressourcen-
orientiert vor. Es werden spezifische 
– an den Anforderungen orientierte – 
Konzepte entwickelt, die auf den per-
sönlichen und unternehmensbezoge-
nen Bedarf zugeschnitten sind. Dabei 
ist es wichtig, Ist-Zustände zu Soll-Ent-
würfen zu entwickeln, Defizite in Stär-
ken umzuwandeln und diesen Prozess 
zu begleiten.

kontinuum, Gesellschaft für 
Organisationsentwicklung und 
Personalberatung e.V.
Ziegelstrasse  30
10117 Berlin
www.kontinuum-berlin.de 

kontinuum e.V. wird gefördert durch die Senatsver-

waltung für Integration, Arbeit und Soziales sowie 

aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds

Konkrete Qualifikationspläne zu erstellen und 
beratend zu begleiten ist die tägliche Arbeit von 
kontinuum e.V. 
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Gut informiert und beraten 
– Qualitätsstandards in der 
Bildungsberatung

Frank Schröder 
zukunft im zentrum GmbH 

Bildungsberatung soll berufs- und bil-
dungsbezogene Entscheidungsprozesse 
begleiten und helfen, Entscheidungen 
bewusst und eigenverantwortlich tref-
fen und umsetzen zu können. Sie leistet 
vor allem Hilfe zur Selbsthilfe, denn sie 
hilft, die richtigen Fragen an sich selbst 
zu stellen und entsprechende Antwor-
ten zu finden z.B. indem der bisherige 
Berufsweg reflektiert, Informationen 
er   gänzt und das Feld möglicher Ent-
scheidungen strukturiert wird. Eine so 
verstandene Beratung wird eine Brücke 
schlagen müssen zwischen den indivi-
duellen Erfahrungen, Qualifika tionen, 
Vorstellungen sowie Bildungsbedürf-
nissen und dem, was die Lebens- und 
Arbeitswelt erfordert.

In Berlin existiert ein breites Angebot an 
öffentlich geförderten Beratungsstellen, 
um Bürger/innen in allen Belangen der 
beruflichen (Weiter-) Entwicklung eine 
bedarfsorientierte, trägerunab   häng  ige 
und -neutrale Bildungsberatung an   zu-
bieten. Die Forderungen an die Qua-
lität der Beratung wächst mit dem An-
gebot. Hierzu entstand in Berlin eine 
Initiative, die im Feld der Beratung ei-
nen vergleichbaren, einheitlichen Qua -
li  tätsnachweis verankert – auf Grund-
lage der sogenannten „Lerner- und 
Kundenorientierten Qualitätstestierung 

(LQW)“. Das Besondere dieses Quali-
tätsmanagements ist, dass es auf Be-
ratungsprozesse ausgerichtet ist und 
alle Organisationsanstrengungen ihrer 
Verbesserung dienen. Das LQW-Mo-
dell zielt v.a. darauf, die Interessen der 
Ratsuchenden zu erkennen und diesen 
gerecht zu werden, das Angebot trans-
parent zu machen, die Arbeit gegen-
über dem Auftraggeber (Land Berlin) 
zu legitimieren, ihre Wirksamkeit zu 
dokumentieren und die Professionalität 
der Berater/innen zu erhalten und wei-
terzuentwickeln. 

Ein eingeführtes Qualitätsmanagement 
kann erster Anhaltspunkt für Ratsu-
chende sein, um die Qualität der 
Einrichtung zu beurteilen. Das Zerti-
fikat bescheinigt, dass ihre Verfahren 
und Prozesse für eine gelingende Bil-
dungsberatung geeignet sind. Ob die 
Bildungsberatung den Anforderungen 
und Bedürfnissen der Ratsuchenden 
entspricht, muss aber jede/r für sich 
selbst entscheiden. Checklisten hel-
fen, dies anhand bestimmter Kriterien 
zu prüfen. Im Folgenden finden sich 
wichtige Kriterien, Aspekte bzw. Fra-
gestellungen, um sich auf die Beratung 
besser vorzubereiten, die geeignete 
Beratungsstelle auszuwählen, den Be-
ratungsprozess besser zu verstehen 
und eine gute Beratung besser zu er-
kennen. Damit kann die Qualität der 
Beratung positiv beeinflusst und die 
Qualität der Beratungsanbieter besser 
eingeschätzt werden.
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Vorbereitung

In Vorbereitung auf das Beratungsge-
spräch sollten Sie sich u.a. folgende 
Fragen stellen: 

·  Was ist mein Anliegen an die Be-
ratung und welche Ziele habe ich 
bezüglich des Gespräches? 

·  Welche Informationen benötige ich?
·  Was möchte ich an meiner Situation 

ändern?
·  Was sind meine beruflichen Interes-

sen und Neigungen? 
·  Welche Erfahrungen bringe ich mit? 

Auswahl einer Beratungsstelle

Entscheidend ist, wie weit die Bera-
tungsstelle zu Ihrem Beratungsanlie-
gen und zu Ihnen persönlich passt. 
Verschaffen Sie sich deshalb einen 
Überblick über Anbieter und Angebot 
und nutzen Sie erkennbare Kriterien zur 
Auswahl. Prüfen Sie, ob Ihren Erwar-
tungen entsprochen wird und Sie sich 
angesprochen fühlen.
 

·  Informiert die Beratungsstelle – schrift -
lich und/oder persönlich – ausreich-
end zu ihren Angeboten und deren 
Zielen, den Qualifikationen und Kom   -
petenzen der Beratenden sowie den 
Werten und Grundprinzipien, die der 
Beratung zugrunde liegen?

·  Wer ist der Träger und wie finanziert 
sich die Einrichtung (ggf. ist die Be-
ratung nicht trägerunabhängig und 
-neutral)?

·  Gibt es verschiedene Möglichkeiten 
der Kontaktaufnahme? Ist die Anmel-
dung zu einem Termin unkompliziert 
und werden Ihre persönlichen Daten 
vertraulich behandelt? Welche Vor-
aussetzungen und Bedingungen gel-
ten für die Beratung?

Im Beratungsgeschehen – 
Ablauf und Ergebnis

Mit dem/der Berater/in klären Sie Ihr 
Anliegen/Ihre Situation und entwickeln 
gemeinsam umsetzbare Handlungsalter-
nativen. In einer zielgerichteten Bera-
tung herrscht ein offener Dialog zwi-
schen den Beteiligten. Eine gelungene 
Beratung bzw. Beratungsprozess erken-
nen Sie u.a. daran, dass: 

·  die Beratungsatmosphäre angenehm 
und störungsfrei ist

·  eine gegenseitige Aufgeschlossenheit, 
Vertraulichkeit, Sympathie und Wert   -
schätzung vorliegt

·  sich die/der Berater/in ein umfassen-
des Bild über Ihr Anliegen macht und 
dabei Ihre Situation, Bedürfnisse und 
Wünsche berücksichtigt

Mit dem/der Berater/in klären Sie Ihr Anliegen/ 
Ihre Situation und entwickeln gemeinsam umsetz-
bare Handlungsalternativen.
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·  das Beratungsgespräch entsprechend 
Ihres Anliegens strukturiert und Bera-
tungsziele vereinbart werden

·  sich die/der Berater/in ausreichend 
Zeit nimmt und ggf. einen Folgeter-
min vereinbart

·  die/der Berater/in auf Ihre Fragen 
eingeht und diese zufriedenstellend 
beantwortet

·  Ihnen in Ihren Entscheidungen gehol-
fen wird und dabei auch die Anfor-
derungen des Arbeits- und Bildungs-
marktes berücksichtigt werden

·  Beschwerden und Feedback möglich 
sind

·  abschließend, nach dem Beratungs-
gespräch eine Zusammenfassung er-
folgt

·  Sie ausreichende Informationen erhal-
ten, die für weitere Handlungsschritte 
nützlich und verwertbar sind

·  Sie einen persönlichen Handlungs-
plan für die Umsetzung erarbeiten, so 
dass die weiteren Schritte klarer und 
sicherer sind

Die Entscheidung für anschließende 
Bildungs- und Berufsaktivitäten treffen 
Sie! Die/der Berater/in kann Ihnen das 
nicht abnehmen!

Weiterführende Links

·  Die Lerner- und Kundenorientierte Qualitätstestierung (LQW) unter: 
www.artset-lqw.de.

·  Weiterführende Infos zum LQW-Testierungsprozess Berliner Bera-
tungsstellen unter: www.ziz-berlin.de. 

·  „Stiftung Warentest“ zu Angeboten der Aus- und Weiterbildungsbera-
tung in Finanztest 10/2007 unter: www.test.de.

·  Checkliste des Deutschen Verbands für Bildungs- und Berufsbera-
tung: Unsere Tipps – so erkennen Sie professionelle und seriöse Be-
rufsberater/innen (www.dvb-fachverband.de).
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Wer lebenslanges Lernen für 
alle will, muss niedrigschwel-
lige und gute Beratung für 
alle bieten

Margrit Zauner
Senatsverwaltung für Integration,
Arbeit und Soziales des Landes Berlin 

Das Tempo, in dem sich unsere Welt 
verändert, wird immer höher. Um „da-
bei“ bleiben zu können, müssen wir im-
mer wieder Neues lernen, sei es im Pri-
vatleben oder im Beruf. Dabei wissen 
wir, dass es die am einfachsten mit dem 
Lernen von neuen Dingen haben, die 
auch bisher Lernen als einen integra-
len Bestandteil ihres Lebens betrachtet 
haben, wer gut ausgebildet und einen 
guten Job hat. Wir wollen, dass Chan-
cengleichheit hier für alle gilt, denn 
wir wissen, dass Menschen in (berufli-
chen) Übergangssituationen einen Ort 
brauchen, an dem sie Informationen 
und Beratung bekommen. Wer vom Bil-
dungssystem ins Beschäftigungssystem 
wechselt, wer sich von einem Job zum 
nächsten, wer sich aus der Arbeitslo-
sigkeit zurück in das Erwerbsleben, wer 
sich nach einer Familienphase zurück 
in den Beruf oder aus der Erwerbstä-
tigkeit sich wieder in das Bildungssys-
tem bewegen will oder muss, kurz: wer 
seine Bildungs- und Berufslaufbahn ei-
genständig und eigenverantwortlich ge-
stalten will, der/die braucht dabei unab-
hängige, verlässliche, niedrigschwellige 
und ausreichend vorhandene Angebo-
te, die sie dabei unterstützen – das gilt 

besonders für diejenigen, die bisher im 
bundesdeutschen Bildungssystem we-
nig Erfolg hatten. 

Weiterbildungsberatung im Sinne der 
Intervention an Punkten der berufli-
chen und persönlichen Entwicklung ist 
über die Beratung und Information zur 
Nutzung von Weiterbildungsangeboten 
auch eine notwendige Begleitung der 
Beschäftigten und Arbeitslosen, um sie 
beim Zugang, bei der Sicherung des 
Arbeitsplatzes bzw. bei einer berufli-
chen Veränderung zu begleiten.

Die Weiterbildungsdatenbank (www.
wdb-berlin.de) ist dabei die Plattform, 
auf der Interessierte tagesaktuell den 
größtmöglichen Überblick über die viel-
fältigen Angebote insbesondere der be-
ruflichen Weiterbildung in Berlin – und 
durch die Verbindung mit der Branden-
burger Weiterbildungsdatenbank – auch 
im Berliner Umland finden. Dort sind 
neben rund 15.000 Weiterbildungs-
angeboten von rund 370 Anbietern 

Die Webseite der Weiterbildungsdatenbank Berlin 
www.wdb-berlin.de
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auch erste Informationen über ver-
schiedene Aspekte von Qualität in 
der Weiterbildung zu finden. Auch die 
Datenbank selbst hat ein Qualitäts-
managementsystem, um durchgehend 
die Qualität der Bildungsberatung zu 
sichern. Auf der Internetseite www.
bildungsberatung-berlin.de, die durch 
das Projekt KES (Koordinierungs- und 
EvaluierungsStelle für öffentlich finan-
zierte Weiterbildungsberatungsstellen 
im Land Berlin) realisiert wird, sind 
derzeit 20 öffentlich geförderte Wei-
terbildungsberatungsstellen zu finden. 
Dort sind auch die durch die für Arbeit 
zuständige Berliner Senatsverwaltung 
geförderten drei Berliner Lernläden, 
JobAssistenz und Kontinuum sowie das 
Projekt Kumulus plus von Arbeit und 
Bildung zu finden. Die Hälfte der Bera-
tungsstellen sind für Männer und Frau-
en zugänglich, die andere Hälfte macht 
Angebote nur für weibliche Ratsuchen-
de. Je nach Beratungsansatz und Ziel-
gruppe sind die Größe, die örtliche 
Lage und zeitliche Erreichbarkeit der 
Beratungsstellen unterschiedlich. 
Um für die Bildungssuchenden mehr 
Transparenz in dem vielfältigen Ange-
bot in Berlin zu schaffen, sind auf die-
ser Plattform eine Gesamtübersicht und 
eine gemeinsame Außendarstellung der 
Einrichtungen sowie Kapazitäten der 
beruflichen Weiterbildungsberatung in 
Berlin zu finden. Daneben wurde eine 
einheitliche Beratungsdokumentation 
als Grundlage der (Selbst-) Evaluierung 
der Beratungsstellen entwickelt, die uns 
darüber hinaus Informationen über die 
Bildungsberatung in Berlin Nachfra-
gender und ihre Bedarfe gibt.

Wir brauchen aber darüber hinaus 
mehr Möglichkeiten des Austausches 
der Beratungseinrichtungen und der 
dort Beschäftigten sowie einheitliche 
Qualitätsstandards für die Beratung. 
Wir haben mit dem Lernnetz Berlin-
Brandenburg sowie den Projekten KES 
und KOS hier bereits einiges erreicht. 
Mit der Zertifizierung der drei Berliner 
Lernläden und dem Zertifizierungs-
prozess von weiteren neun Beratungs-
stellen beschreiten wir in Berlin einen 
neuen Weg, der das Thema „Qualität“ 
auf eine neue – und aus unserer Sicht 
unbedingt notwendige – Weise mit 
dem Thema Bildungsberatung verbin-
det. Wir fördern auch deshalb die KOS 
– Koordinierungsstelle Qualität, um die 
Qualitätsentwicklung in der Weiter- und 
Erwachsenbildung sowie der Bildungs-
beratung zu unterstützen. KOS bietet 
neben Fachgesprächen, in denen die – 
neudeutsch – key actors aktuelle Infor-
mationen über künftige Anforderungen 
und Fragen der Standardisierung und 
Zertifizierung bekommen, auch beglei-
tende Beratungen, Schulungen und 
Unterstützungsangebote zur Einführung 
und kontinuierlichen Verbesserung von 
Qualitätssicherungssystemen an.

Es gibt in Berlin ein gut erreichbares 
Angebot von vielen verschiedenen 
Beratungsangeboten, damit auch hier 
jeder und jede das für sie passen-
de Angebot finden kann. Es gibt vie-
le Wege, die zum (beruflichen) Erfolg 
führen, wir wollen dabei ausreichend 
Informationen bieten, damit Sie Ihren 
Weg finden. 
Viel Erfolg dabei!
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FIONA- „Netzwerk der 
Frauen-Weiterbildungs-
Beratungs-Einrichtungen“

Roswitha Jungkunz 
Das Netzwerk FIONA

Die Frauen-Weiterbildungs-Beratungs-
Einrichtungen sind seit vielen Jahren Teil 
der öffentlich geförderten Bildungs-, Be-
ratungs- und Qualifizierungs landschaft 
des Landes Berlins und eine tragende 
Säule bei der Umsetzung der Berliner 
Frauenförder- und Gleichstellungspoli-
tik. Mit dem breiten Angebotsspektrum 
leisten diese einen wichtigen Beitrag 
zur Verbesserung der Chancengleich-
heit von Frauen in Beruf, Bildung und 
Erwerbsarbeit und damit zur berufli-
chen Gleichstellung.

Das Netzwerk FIONA ist ein einrich-
tungsübergreifender Zusammenschluss 
der Frauen-Weiterbildungs-Beratungs-
einrichtungen Berlins. Mit dem Ange-
bot der InfoLine ergänzt das Netzwerk 
die bisherige Unterstützungsinfrastruk-
tur für Frauen bezüglich ihres Zugangs 
zum lebenslangen Lernen und der be-
ruflichen (Weiter-)Entwicklung. Sie op-
timiert und erweitert damit den Zugang 
zum geförderten Beratungs- und Ori-
entierungssystem für alle ratsuchenden 
Frauen.

FIONA die InfoLine ist ein gemeinsam 
verantwortetes telefonisches Informa-
tions- und (Kurz-) Beratungsangebot. 
Im telefonischen Erstkontakt wird das 
Anliegen der Anruferin differenziert ge  -

klärt und erfasst, informiert, zu konkre-
ten Fragestellung beraten oder die Nut-
zerin wird anliegenorientiert an an dere 
Beratungseinrichtungen weiterleitet.

Alle an FIONA beteiligten Einrichtun-
gen stellen, im Rahmen der einrich-
tungsübergreifenden Kooperation, zeit-
liche und fachliche Ressourcen für die 
InfoLine zur Verfügung, was die Flexibi-
lität des Beratungsangebots erhöht.

An dem Netzwerk FIONA und der In-
foLine sind nachfolgende Frauen-Wei-
terbildungs-Beratungs-Einrichtungen 
aktiv be teiligt:

·  Beratungsstelle Frau und Arbeit beim 
Bildungszentrum Raupe und Schmetter-
ling – Frauen in der Lebensmitte e.V. 

·  ber-IT – Wirkstoff e.V. 
·  Frau und Beruf e.V. 
·  Frauenzentrum Marie e.V. 
· Hibiskus 
· Inpäd
· KOBRA 

Spezifische Schwerpunkte und 
Erfahrungen in der Arbeit

Im Mittelpunkt der Beratung steht die 
„Laufbahnberatung“.  Die Ratsuchende 
mit ihrer Berufs- und Lebensbiografie 
rückt dabei ins Zentrum der Beratung. 
Die Beratungseinrichtungen unterstüt-
zen Frauen bei ihrer beruflichen (Wei-
ter-) Entwicklung und den Erhalt der 
Beschäftigungsfähigkeit. Beratung will 
motivieren und darin unterstützen re-
a l istische, sinnvolle und nachhaltige 
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berufliche Entscheidung zu treffen und 
die Selbstorganisationsfähigkeit zu för-
dern.

Die Frauen-Weiterbildungs-Beratungs-
einrichtungen des Netzwerks FIONA 
bieten den Frauen dazu Einzelberatung, 
Gruppenveranstaltungen, Workshops, 
Seminare und Orientierungskurse an. 
Frauen lernen in diesem Zusammen-
hang berufsbiografische, tätigkeitsbe-
dingte, qualifikatorische und soziale 
Übergänge so zu gestalten, dass sinn-
voll mit dem Vergangenen umgegan-
gen, Übergangssituationen identifiziert 
und bearbeitet und auf dieser Grund-
lage berufliche Entscheidungen getrof-
fen und ggf. neue berufliche Anfänge 
möglich werden.

Informationen zu:
· Orientierungskursen
·  Seminaren und Workshops zur Be-

rufsentwicklung/Berufswegplanung
· Workshops zur Bewerbung
· Workshops zur Kompetenzbilanz
· Kompetenzcoaching
· Fort- und Weiterbildungsangeboten
· Weiterbildungseinrichtungen
· Weiterführenden Schulabschlüssen
· Weiterführenden Studiengängen
·  anderen Einrichtungen und deren 

Beratungsangeboten
·  Sprachkursen

Kurzberatung zu:
· Bildungsgutschein
·  Arbeitslosengeld und Arbeitslosen-

geld II (SBG III / SGB II)
·  Rechtliche Rahmenbedingungen zum 

beruflichen Wiedereinstieg
·  Minijob/Freiberuflichkeit und Hono-

rarverträge
·  Auswahl von Bildungsangeboten/ 

Weiterbildungsmodulen
·  Transparenz über geförderte 

Lernziele der Arbeitsagenturen
· Anfragen zu Bewerbungsvorhaben
· Zeugnisformulierung
· Berufliche Rehabilitation
· Existenzgründung
·  Vorbereitung auf das Gespräch mit 

der Agentur für Arbeit bzw. 
Job-Center

·  Langzeitarbeitslosigkeit – Druck neh-
men, zeitnah Termin vereinbaren

· Bewerbungsschreiben
· Weiterbildungsplanung
· Stellensuche
·  Probleme mit dem Jobcenter oder 

der Arbeitsagentur

Kurzberatung zu spezifische 
Anlässen/Fragestellungen:
·  Lehrgänge zum Nachholen von 

Schulabschlüssen
· Deutschkurse
· Arbeits- und Sozialrechtsfragen
· Mobbingberatung
·  Beruflicher Quereinstieg in ausge-

wählte Berufsfelder
·  Elternzeit und Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie
· Kompetenzbilanz

Die an der InfoLine beteiligten Frau-
Weiterbildungs-Beratungs-Einrichtun-
gen richten sich mit ihren Angeboten 
an Frauen aller Qualifikationsstufen, 
einschließlich an an- und ungelernte 
Frauen. Es hat sich bei den meisten Be-
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ratungseinrichtungen im Laufe der Zeit, 
u. a. durch die Zielgruppen und de   ren 
Anliegen, verschiedene Fachkompeten-
zen und spezifisches Beratungs wis sen he-
rausgebildet. Dies ist im Zu  sammenhang 
mit der InfoLine von Vorteil, denn damit 
kann ein breites Spektrum an Informati-
onen und Fach   expertise zur Verfügung 
gestellt werden. Die folgende Beschrei-
bung zeigt, welche Zielgruppen von wel-
chen Beratungseinrich tungen angespro-
chen und erreicht werden:

Beratungsstelle Frau und Arbeit  
angesiedelt beim Bildungszentrum 
Raupe und Schmetterling – Frauen in 
der Lebensmitte e.V. berät vor allem 
Frauen in der Lebensmitte, ältere er-
werbslose bzw. von Erwerbslosigkeit 
bedrohte Frauen aller Qualifikations-
stufen sowie Berufsrückkehrerinnen 
und zu Rehabilitationsmaßnahmen
www.raupeundschmetterling.de

Frau und Beruf
Hochschulabsolventinnen (beruflicher 
Ersteinstieg), Studienabbrecherinnen, 
Freiberuflerinnen und Akademikerinnen
www.frauundberuf-berlin.de

ber-IT
erwerbslose Frauen und Berufsrück-
kehrerinnen mit Orientierung im 
Bereich IT und Multimedia 
www.ber-it.de

Frauenzentrum Marie e.V. 
Erwerbslose und berufstätige Frauen 
aller Altersgruppen und Qualifikations-
stufen, auch un- und angelernte Frau-
en, deutschstämmige Aussiedlerinnen 
und russischsprachige Migrantinnen
www.frauenzentrum-marie.de

Hibiskus 
Frauen ab 40 aller Qualifikationsstu-
fen sowie un- und angelernte Frauen
www.bfu-berlin.de

Inpäd
Frauen aus kaufmännischen und 
verwaltenden Berufen, Frauen mit 
Berufs wünschen und Berufserfahrun-
gen im gewerblich-technischen bzw. 
handwerk lichen Bereich, Teilzeit su-
chende Frauen, Berufsrückkehrerinnen
www.inpaed-berlin.de

KOBRA  
berufstätige Frauen in Übergangs-
situationen, erwerbslose, überwiegend 
höher qualifizierte Frauen, Frauen in 
der Elternzeit mit Gestaltungs- und 
Ver  einbarkeitsfragen, aufstiegs- bzw. 
karriereorientierte Frauen, Frauen als 
Quereinsteigerinnen in ausgewählte 
Berufsfelder, Freiberuflerinnen, Infor-
mationen und Kurzberatung im Rah-
men der InfoLine
www.kobra-berlin.de

Die Einrichtungen des Netzwerks FIONA bieten 
Frauen Einzelberatung, Gruppenveranstaltungen, 
Workshops, Seminare und Orientierungskurse an.
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Berliner BÄr – 
Berliner Betriebe nutzen die 
Kompetenzen Älterer

Dr. Ulrich Hoffmann
ComFort-Schulungszentrum GmbH

 
Stimmt! – Der Berliner BÄr ist kein 
Schreibfehler – es ist eine Abkürzung 
aus dem vollständigen Namen des Pro-
jektes, das damit gleich seine Zielstel-
lung transportiert – Älteren zum Nutzen 
von Betrieben wieder eine Arbeit anzu-
bieten.

Wie es zu dem Projekt kam? 

Das Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales schrieb im Sommer 2005 
einen Ideenwettbewerb aus, um im 
Rahmen der Bundesinitiative „Perspek-
tive 50plus – Beschäftigungspakte für 
Ältere in den Regionen“ Möglichkei-
ten zu schaffen, ältere erwerbsfähige 
Arbeitslose wieder in eine Beschäfti-
gung zu bringen. Neben weiteren 61 
Vorschlägen wurde die Projektidee 
„Berliner BÄr“ der Initiatoren JobCen-
ter Pankow, Handwerkskammer Berlin 
und ComFort-Schulungszentrum Berlin 
prämiert.

Unterstützung für Betriebe – SeniorConsulter/innen helfen kleinen Berliner Unternehmen bei der  
Verbesserung ihrer Wettbewerbsfähigkeit.



Seite 30 Marktplatz Bildung

Wann ist „Berliner BÄr“ für Sie 
interessant?

Unterstützung für Betriebe

Hierzu werden erfahrene Personen, 
vorwiegend mit höherem Berufsab-
schluss, zu SeniorConsulter/innen 
qualifiziert, um kleinen Berliner Un-
ternehmen Beratungsleistungen zur 
Verbesserung ihrer Wettbewerbs-
fähigkeit zur Verfügung zu stellen. 
Damit sollen diese Betriebe bei der 
Stabilisierung ihrer Auftragslage 
und somit auch zur Sicherung der 
Beschäftigungsmöglichkeiten ihrer 
Angestellten unterstützt werden.

Vermittlungscoaching

Im Ergebnis eines 2-wöchigen As-
sessments erarbeiten interessierte 
Arbeitsuchende aus allen berufli-
chen Richtungen mit ihren Beratern 
aus dem Projekt individuelle Hand-
lungspläne (Integra tionspläne) mit 
dem Ziel der Integration in den Ar-
beitsmarkt. Daran schließt sich eine 
kontinuierliche, langfristige Bera-
tung in allen Fragen der Arbeits-
platzsuche sowie theoretische und 
praktische Qualifizierungmöglich-
keiten an. Diese Vorgehensweise 
hat sich bewährt, die Arbeitsmarkt-
chancen der Interessenten entschei-
dend zu verbessern.

Der erfolgreiche Projektansatz und 
die erzielten Ergebnisse veranlasste 
das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales, „Berliner BÄr“ im 
Rahmen einer 2. Programmphase 
bis Dezember 2010 weiter zu för-
dern. Und da gute Beispiele be-
kanntlich Schule machen, können 
neben den Pankowern zukünftig 
auch Arbeitsuchende aus den Be-
zirken Charlottenburg/Wilmersdorf, 
Friedrichshain/Kreuzberg und Mar-
zahn/Hellersdorfer zu den Berliner 
BÄren ins Projekt gehen – wenn Sie 
50plus sind und ALG II beziehen. 
Interessierte Betriebe können sich 
aus ganz Berlin bewerben.

Projekt Berliner BÄr
im BTZ der HWK Berlin
Mehringdamm 14
10961 Berlin

Telefon: 030 25903-423
www.projekt-berliner-baer.de
info@projekt-berliner-baer.de
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Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz (AFBG) – 
Meister-BAföG: 
Antragstellung in Berlin
Anträge müssen an die Ämter für Aus-
bildungsförderung gestellt werden.

Für Bewohner der Bezirke:
Mitte · Tiergarten · Wedding · Fried-
richshain · Kreuzberg · Charlottenburg 
Wilmersdorf · Spandau · Zehlendorf 
Steglitz · Schöneberg ·  Tempelhof 
Neukölln 

Bezirksamt 
Charlottenburg-Wilmersdorf
Abteilung Bürgerdienste, Wohnen und 
Personal/Amt für Ausbildungsförde-
rung und Unterhaltssicherung
Otto-Suhr-Allee 100 · 14585 Berlin
Telefon: 030 9029-10

Für Bewohner der Bezirke:
Prenzlauer Berg · Weißensee · Pankow 
Treptow · Köpenick · Marzahn
Hellersdorf · Lichtenberg · Reinicken-
dorf

Bezirksamt Lichtenberg
Abteilung Bürgerdienste und Soziales/
Sozialamt
Alfred-Kowalke-Str. 24 · 10315 Berlin 
Telefon: 030 90296-0

Formulare finden Sie unter: 
http://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmers-
dorf/org/buergerdienste/meister_bafoeg.html

Bildungsurlaub in Berlin
Auskünfte zum Bildungsurlaub, zu den 
anerkannten Bildungsveranstaltungen 
und eine Informationsbroschüre sind 
erhältlich bei:

Senatsverwaltung für Integration, 
Arbeit und Soziales, 
Referat Berufliche Bildung
Oranienstr. 106 · 10969 Berlin
Tel.: 030 9028-1483, 1484, 1485
Bildungsurlaub@senias.berlin.de

Das Berliner Bildungsurlaubsgesetz 
und Anträge finden Sie unter: 

http://www.berlin.de/sen/arbeit/bil-
dungsurlaub/bildungsurlaub.html

Info-Ecke

Entspannen und Lernen
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Bundesregierung beschließt 
Bildungsprämie

Das Bundeskabinett hat am 23.04.08 
in Berlin die „Konzeption der Bundes-
regierung zum Lernen im Lebenslauf“ 
beschlossen.

Diese beinhaltet unter anderem folgen-
de Punkte:
·   Eine Weiterbildungsprämie in Höhe 
von maximal 154 Euro wird für Ein-
kommensgruppen mit bis zu 17.900 
Euro (alleinstehend) bzw. 35.800 Euro 
(verheiratet) zu versteuerndem Jahres-
einkommen zur hälftigen Ko-Finanzie-
rung von Weiterbildung erhältlich sein, 
wenn mindestens die gleiche Sum me 
als Eigenbetrag zur Finanzierung der 
Teilnahmeentgelte geleistet wird. 

·  Das Vermögensbildungs gesetz wird 
um die Möglichkeit ergänzt, zum 
Zwecke der beruflichen Weiterbil-
dung aus dem Ansparguthaben vor 
Ende der Bindungsfrist zu entnehmen, 
ohne dass die Arbeitnehmersparzula-
ge ent   fällt. 

·  Ein Weiterbildungsdarlehen kann un   -
abhängig von der Höhe und der Form 
des Einkommens in Anspruch genom-
men werden. Damit wird auch die 
Finanzierung teurerer Maßnahmen 
er  möglicht. 

·  Die Komponenten sind kumulativ an-
wendbar. 

·  Durch die vorgesehene Beratung wird 
ein sinnvoller und zweckgemäßer Ein     -
satz der öffentlichen und privaten 
Mittel ohne bürokratische Hürden er-
möglicht. 

„Wir wollen, dass sich deutlich mehr 
Menschen als bisher regelmäßig wei-
terbilden“, sagte Bundesbildungsminis-
terin Annette Schavan (CDU). 

Derzeit nehmen 43 Prozent der Berufs-
tätigen in Deutschland einmal im Jahr 
an einer Weiterbildung teil. Die Re-
gierung möchte diese Quote bis zum 
Jahr 2015 auf 50 Prozent steigern. Die 
Finanzierung erfolgt über Bundesmittel 
sowie durch den Europäischen Sozial-

fonds.

2. Deutscher Weiterbildungstag

Am 26.09.2008 findet zum 2. Mal der 
Deutsche Weiterbildungstag statt.

www.deutscherweiterbildungstag.de
Koordinierung Berlin: Horst Junghans 
Telefon: 030 28384238

Informationen zur Bildunsprämie: www.bmbf.de
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Messeinformationen

8. Marktplatz Bildung

Vortragsprogramm

Ausstellerverzeichnis

Stichwortverzeichnis

Der Raumplan zum 8. Marktplatz Bildung 

befindet sich auf der Umschlaginnenseite!
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Vortragsprogramm 
Raum 1 (1. OG):

10:00 Uhr  Mit Hilfe von Qualitätschecklisten das passende 
Bildungsangebot auswählen 

 Kirsten Schulze, Bildungsmanagerin, LernLaden Pankow

11:00 Uhr Wege in die berufliche Rehabilitation
 Dr. Kerstin Brandt, RehaAssessment 
 Berufsförderungswerk Berlin-Brandenburg e. V.
 

12:00 Uhr Wie komme ich kostenfrei zur richtigen Weiterbildung –
 Fördermöglichkeiten im Überblick
 Bea Boldt, Leiterin berufliche Weiterbildung 
 FORUM Berufsbildung

13:00 Uhr Fortbildung Projektmanager/in Fundraising – 
 Gefragte Mitarbeiter im Non-Profit-Bereich
 Alexander Moritz, Lehrgangskoordinator,  FORUM Berufsbildung

· Auswahl von Angeboten und Anbietern anhand von Checklisten
· Festlegen relevanter Kriterien
· Vorstellung verschiedener Qualitätschecklisten 
· Berurteilung der Angebote an Hand von Qualitätskriterien

Sie müssen sich aus gesundheitlichen Gründen beruflich neu 
orientieren? Der Vortrag zeigt Möglichkeiten auf, wie Ihnen 
dies mit Hilfe der beruflichen Rehabilitation gelingen kann.

· Überblick Fördermöglichkeiten
· Tipps für Argumente bei Entscheidern
· Wahl der passenden Fortbildung oder Umschulung 
· Informationsmöglichkeiten über Angebote

· Lehrgangsinhalte
· Arbeitsmarktperspektiven
· Einsatzorte
· Fördermöglichkeiten
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14:00 Uhr Stelle statt Stütze – 
 Wiedereinstieg in das Berufsleben mit Weiterbildung
 Burkhard Volbracht, Projektleiter „Stelle statt Stütze“

15:00 Uhr  Strategien zur Weiterbildungsfindung – 
Von der Idee bis zur Umsetzung

 Claudia Klingner, Bildungsberaterin, LernLaden Neukölln

16:00 Uhr  Mobile Bildungsberatung – 
Wege zur Aus- oder Weiterbildung

 Carmen Klein, Mobile Beraterin, LernNetz Berlin-Brandenburg 
 Heimo Gerhard, Mobiler Berater, LernLaden Pankow

17:00 Uhr Schlüsselindustrie Tourismus – Fachleute gesucht!
  Jürgen Schiebert, Leiter Öffentlichkeitsarbeit 
 Schule für Tourismus Berlin

· Weiterbildung und lebenslanges Lernen am Arbeitsplatz
· Einstellung von Berliner ALG-II-Empfängern 
· Finanzieller Zuschuss für Arbeitgeber

· Wie ermittle ich meinen persönlichen Weiterbildungsbedarf?
· Wie finde ich den passenden Anbieter?
· Wie finanziere ich meine Weiterbildung?

· Wachstumsmarkt Tourismus – Entwicklungstendenzen
· „Lernen wie im Fluge“ – die Schule für Tourismus Berlin
· Unsere Weiterbildungs- und Umschulungsangebote

Um auch Menschen zu erreichen, die nicht in Weiterbildungsbe-
ratungsstellen kommen, hat sich in den letzten Jahren die Mobile 
Bildungsberatung etabliert. 
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Vortragsprogramm 
Raum 2 (8. OG):

10:30 Uhr  Berufe in der Luftfahrt – Umschulungen und 
Fortbildungen vorgestellt.

 Katrin Szalek, MA Jobmanagement 
 TRAINICO Training und Ausbildung Cooperation GmbH 

11:30 Uhr  Microsoft Business Certification – effektiver arbeiten 
 mit Microsoft Vista und Microsoft Office 2007
 Ralf Loebe, Projektverantwortung IT Academy 
 ARTUR SPEER AKADEMIE GmbH

12:30 Uhr   Zertifizierung führender Hersteller – 
das i-Tüpfelchen einer IT-Karriere

 Manfred Winter, Vorsitzender des Vorstandes 
 GFN AG

· Jobmaschine Luftfahrt
· Fakten TRAINICO
· Berufe in der Luftfahrt
· Rahmenbedingungen zur Ausbildung 

· Überblick Windows Vista
· Überblick MS Office 2007
· Neuerungen gegenüber Windows XP
· Neuerungen gegenüber MS Office 2003

· Zertifikate als Nachweis von IT-Kompetenz
· Zertifikate erhöhen Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen
· Zertifizierte Mitarbeiter erhöhen die Marktchancen 
  von Unternehmen
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13:30 Uhr  Projektkoordinator Luftfahrt – Gestalten Sie Ihren 
Quereinstieg in eine Zukunftsbranche

 Christina Kohn, Projektkoordination/Niederlassungsleitung
 date-up GmbH

14:30 Uhr  Arbeitsplatz nach der Umschulung – 
Erfolgsgeheimnis Informationstechnologie

 Dr. Martina Klaus, Projektmanagerin 
 Comhard GmbH

15:30 Uhr  Wiedereinstiegschancen durch IT-Fortbildungen verbessern 
 Cornelia Carstens, 
 Koordinatorin des Fortbildungsbereichs
 FrauenComputerZentrumBerlin e.V.

16:30 Uhr  Bewerbungsmappe hin oder her – 
die gut gewählte Verpackung macht es

 Prof. Dr. Frank-Rainer Schurich, Leiter Personalentwicklung   
 EUROPANORAT GmbH

· Zugangsvoraussetzungen
· Inhalte der Weiterbildung
· Einsatzgebiete und Perspektiven

· Arbeitsmarkt im IT-Bereich
· Chancen für Fachinformatiker
· Persönliche Voraussetzungen für den Erfolg

Die Wahl der richtigen Bewerbungsmappe: Farbe, Schrifttyp, 
Mappe, Layout und Umschlag – Der Gesamteindruck ist ent-
scheidend bei der Auswahl der Bewerber

· Beruflicher Wiedereinstieg durch passgenaues IT-Know-how
· Vereinbarkeit von Kindern, Kursen und Karriere 
· Vorbereitung auf Berufswandel durch moderne IT-Fortbildungen
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Karl-Kunger-Str. 68
12435 Berlin

Telefon: 030 533306-11

www.abt-ggmbh.de
info@abt-ggmbh.de

zertifiziert: nach AZWV

ABT gemeinnützige GmbH  Arbeitsförderungs- und Bildungszentrum in Treptow Stand 12

Beilsteiner Straße 118 
12681 Berlin 

Telefon: 030 549960110 

www.abu-ggmbh.de 
abuzentral@abu-ggmbh.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 59ABU Akademie für Berufsförderung und Umschulung gGmbH

Allee der Kosmonauten 35
12681 Berlin

Telefon: 030 54996214

www.afw-berlin.de 
info@afw-berlin.de 
 
zertifiziert: nach AZWV 

Stand 05AFW Akademie für Weiterbildung GmbH

Landsberger Allee 203 
13055 Berlin

Telefon: 030 98601997 

www.ahab-akademie.de 
info@ahab-akademie.de 
 
zertifiziert: nach AZWV 

Stand 36Ahab Akademie

Ausstellerverzeichnis 
8. Marktplatz Bildung
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Storkower Str. 99/2 
10407 Berlin 

Telefon: 030 420829-0

www.artur-speer-akademie.de

info@artur-speer-akademie.de 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 04ARTUR SPEER AKADEMIE GmbH

Ernst-Augustin-Straße 15 
12489 Berlin

Telefon: 030 6777000

www.atlop.de
info@atlop.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand 61atlop berlin

Ostpreußendamm 90-92 
12207 Berlin

Telefon: 030 71202044

www.bbq.de
info@bbq.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand 28BBQ Baumann Bildung & Qualifizierung

Rheinpfalzallee 82
10318 Berlin

Telefon: 030 50929211

bbw-gruppe.de
karlshorst@bbw-akademie.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand 51bbw Akademie für Betriebswirtschaftliche Weiterbildung GmbH

Berlin: 
www.bfw-berlin.de 
info@bfw-berlin.de
zertifiziert: nach AZWV

Brandenburg:
www.bfw-brandenburg.de 
info@bfw-brandenburg.de
zertifiziert: nach AZWV 

Stand 15Berufsförderungswerk Berlin und Brandenburg
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Tauentzienstraße 15 
10789 Berlin

Telefon: 030 236315990

www.cbw-weiterbildung.de
info@cbw-berlin.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 42College Berufliche Weiterbildung

Erich-Weinert-Str. 145 
10409 Berlin

Telefon: 030 42845030

www.comfort-berlin.de 
info@comfort-berlin.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 24ComFort-Schulungszentrum GmbH

Möllendorffstr. 52
10367 Berlin 

Telefon: 030 55096100

www.comhard.de
post@comhard.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand 08Comhard GmbH

Nestorstraße 36 
10709 Berlin

Telefon: 030 89408757        

www.bt-academy.de 
info@bt-academy.de       

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 47Business Trends Academy (BTA)

Heinrich-Mann-Straße 31 
13156 Berlin

Telefon: 030 485223-0

www.bildungsmarkt.de 
bmarkt@bildungsmarkt.de 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 55bildungsmarkt unternehmensverbund 
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Zum Großen Windkanal 6
12489 Berlin

Telefon: 030 48485850

www.concept-berlin.de 
info@concept-berlin.de 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 37concept gesellschaft für aktuelle berufsbildung mbh

Oranienstr. 54
10969 Berlin

Telefon: 030  61203460

www.deutsch-praxis.de 
schmiedecke@deutsch-praxis.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 60deutsch-praxis berlin e.V.

Wilmersdorfer Str. 39 
10627 Berlin

Telefon: 030 32900880

www.didactica-berlin.de
info@didactica-berufsbildung.de 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 16DIDACTICA Berufsbildung

Colditzstraße 32
12099 Berlin

Telefon: 030 78902-333 

www.daa-berlin.de 
info.daa-berlin@daa-bw.de 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 22DAA - Deutsche Angestellten-Akademie GmbH

Zimmerstraße 26/27, 
10969 Berlin

Telefon: 030 2593579-0

www.date-up.com 
info@date-up.com

zertifiziert: nach AZWV

Stand 26date-up GmbH
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Alt-Blankenburg 1d 
13129 Berlin

Telefon: 030 4749750

www.eurotrain-berlin.eso.de
info@et.berlin.eso.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 20Euro Train Bildungscentren GmbH, Euro Train Berlin

Möllendorffstraße 52 
10367 Berlin

Telefon: 030 5596572

www.europanorat.de 
info@europanorat.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 01EUROPANORAT Schulung · Training · Management · Consulting GmbH

Neue Grünstraße 38                  
10179  Berlin 

Telefon: 030 6548090

www.euroakademie-berlin.de 
info@euroakademie-berlin.de 

Stand 19Euro-Schulen Berlin

Windscheidstraße 18 
10627 Berlin

Telefon: 030 32799131

www.cimdata.de
info@cimdata.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 32Dr. Galwelat cimdata GmbH, Medienakademie Berlin

Engelhardstr. 6
81369 München

Telefon: 089 54884791

www.ebam.de
info@ebam.de

Stand 31ebam Business Akademie für Medien, Event & Kultur
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Wichmannstr. 7
10787 Berlin

Telefon: 030 39876-160

www.FaSoWi.de 
Info@FaSoWi.de

Stand 14FaSoWi - Fachakademie für Soziales und Wirtschaft GmbH  

Charlottenstr. 2
10969 Berlin

Telefon: 030 2590080

www.forum-berufsbildung.de

info@forum-berufsbildung.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand 38FORUM Berufsbildung

Cuvrystr.1
10997 Berlin

Telefon: 030 617970-16

www.fczb.de
mail@fczb.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 09FrauenComputerZentrumBerlin (FCZB)

Storkower Str. 158
10407 Berlin

Telefon: 030 42020910

www.figd.de
info@figd.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 27Fachinstitut für Informatik und Grafikdesign

Telefonische Beratung für Frauen 
zu Beruf und Weiterbildung
www.fiona-infoline.de
www.frauen-berufsperspektive.de

Infoline: 0180 1134662 
Mo – Fr, von 10:00 – 16:00 Uhr 

3,9 Cent pro Min. im dt. Festnetz

FIONA Netzwerk Stand 44
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Alt Moabit 91b
10559 Berlin

Telefon: 030 24038407

www.gfn.de
marlis.attig@gfn.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 21GFN AG 

Franz-Jacob-Straße 2
10369 Berlin

Telefon: 030 3904810

www.gfn-college.com 
info@gfn-college.com 

zertifiziert: ISO 9001

Stand 30GFN COLLEGE GmbH

Treseburgerstr. 2
10589 Berlin

Telefon: 030 3999580

www.grone.de/berlin 
berlin@grone.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand 54Grone Schule Berlin GmbH -gemeinnützig-

Wernerwerkdamm 5 
13629 Berlin

Telefon: 030 34358899

www.futuretrainings.com 
petra.schmoranz@futuretrainings.com

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 29future Training & Consulting GmbH

Besselstr. 13
10969 Berlin

Telefon: 030 2592570

www.fube.de
info@fube.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 10FUBe Fortbildung-Umschulung-Beratung GmbH 



Seite 45Marktplatz Bildung

Charlottenstraße 34-36 
14467 Potsdam

www.hwk-potsdam.de 
info@hwkpotsdam.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 43Handwerkskammer Potsdam

Torstr. 6-8
10119 Berlin

Telefon: 030 27596112

www.ibb.com
berlin@ibb.com

zertifiziert: nach AZWV

Stand 53Institut für Berufliche Bildung GmbH

Lohmühlenstraße 65 
12435 Berlin

Telefon: 030 53338920

www.inbit.eu
info-berlin@inbit.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 39Institut für Betriebsorganisation und Informations-Technik gGmbH

Franklinstraße 11
10587 Berlin

Telefon: 030 390491-0

www.indisoft-upgrade.de 
info@indisoft-upgrade.de 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 34indisoft - upgrade GmbH/indisoft - die Weiterbilder

Aroser Allee 76
13407 Berlin

Telefon: 030 409996-0

www.internationaler-bund.de

bz-berlin@internationaler-bund.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand 35Internationaler Bund
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Köpenicker Str. 325,
12555 Berlin

Telefon: 030 65763079

www.fachschule-protektor.eu

Boris.Tellmann@
faschule-protektor.eu

Stand 23KG Protektor GmbH & Co

Heinrich-Roller-Str. 16/17 
10405 Berlin

Telefon: 030 44362924

www.l-4.de
sandra.leimbach@l-4.de 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 17L4-Akademie GmbH

Ziegelstraße 30
10117 Berlin

Telefon: 030 28598382

www.kontinuum-berlin.de 
info@kontinuum-berlin.de 

Stand 45kontinuum - Gesellschaft für Organisationsentwicklung und Personalberatung e.V.

An der Wuhlheide 205 
12459 Berlin

Telefon: 030 5319814

www.juwel-ev.de
info@juwel-ev.de

Stand 62Juwel e.V.

Seestraße 64
13347 Berlin

Telefon: 030 45601331

www.itw-berlin.de
info@itw-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 11itw – Institut für Aus- und Weiterbildung gGmbH
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LernLaden® Am Ostkreuz 
Neue Bahnhofstraße 8
  
LernLaden® Neukölln 
Karl-Marx-Straße 131

LernLaden® Pankow 
Stargarder Straße 67 
www.lnbb.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 46LernNetz Berlin-Brandenburg e.V.

Gehringstraße 39
13088 Berlin

Telefon: 030 9624820

www.niles-aw.de
info@niles-aw.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 25NILES Aus- und Weiterbildung GGmbH

Georgenstraße 25
10117 Berlin

Telefon: 030 308673-10

www.institut-hogan.de 
post@institut-hogan.de 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 48PRIVATINSTITUT HOGAN GmbH

Nonnendammallee 104 
13629 Berlin

Telefon: 030 38622636

www.media-academy.de 
info@media-academy.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 33media academy GmbH

Lahnstr. 23
12055 Berlin

Telefon: 030 68083073

www.mediateamit.com 
info@mediateamit.com 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 06Mediateam IT Education Center
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Coswiger Straße 5
12681 Berlin

Telefon: 030 54784-0

www.szg.de
berlin@szg.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 07Seminarzentrum Göttingen GmbH & Co. KG

Kleiststr. 23 - 26
10787 Berlin

Telefon: 030 21473366

www.schule-tourismus.de 
info@schule-tourismus.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 49Schule für Tourismus Berlin GmbH

Nonnendammallee 104 
13629 Berlin

Telefon: 030 38621918

www.refa-berlin.de 
info@refa-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV

Stand 18REFA-Landesverband Berlin und Brandenburg

Ahornzeile 1
16356 Eiche

Telefon: 030 99275790

www.rda-bb.de
torsten.lehmann@rda-bb.
de

Stand 40Ring der Arbeitsvermittler e.V. Landesverband Berlin/Brandenburg

Herzbergstr. 33/34
10365 Berlin

Telefon: 030 5574290

www.qeu.de
info@qeu.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 02QEU Qualifizierungsgesellschaft für Energie-und Umwelttechnik mbH
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Panoramastraße 1
10178 Berlin

Telefon: 030 28045379

ssi-berlin.de
info@ssi-berlin.de

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 41SSI am Alex, Institut für Tourismus und Marketing

Tauentzienstr. 7a
10789 Berlin

Telefon: 030 66658066

www.together-group.de 
job@together-group.de 

Stand 03together group HR Services GmbH

Flughafen Schönefeld 
12521 Berlin

Telefon: 030 88755050

www.trainico.de
training@trainico.de 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 58TRAINICO Training und Ausbildung Cooperations GmbH

Bochumer Str. 8b
10555 Berlin

Telefon: 030 3900060

www.technikerschule-berlin.de

info@technikerschule-berlin.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 56Staatliche Technikerschule Berlin

Georgenstraße 35
10117 Berlin

Telefon: 030 20961412

www.system-data.de 
morfeld@system-data.de 

zertifiziert: nach AZWV

Stand 13System-DATA
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Mariendorfer Damm 3
Scharnweberstraße 2 
Voigtstr. 3
Telefon: 030 701934-42

www.wbstraining.de 
 
zertifiziert: nach AZWV

Stand 50WBS TRAINING AG Berlin

c/o EUROPUBLIC GmbH
Neue Schönhauser Str. 10 
10178  Berlin

Telefon: 030 28384239

www.wdb-berlin.de
info@wdb-berlin.de

Stand 57Weiterbildungsdatenbank Berlin

Pichelswerderstraße 9 
13597 Berlin

Telefon: 030 7562-2213

www.tuev-akademie.de 
ta-spandau@de.tuv.com 

zertifiziert: nach AZWV 

Stand 52TÜV Rheinland Akademie GmbH
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Bau-, Raumausstatter, Polsterer ...........23, 43

Bauberufe .........................................32, 43,  52, 54, 55, 56, 59, 61

Bürofach-, Bürohilfskräfte ...................01, 02, 03, 04, 07, 08, 10, 11, 12, 13,
 14, 15, 16, 20,  21,  22, 24, 25, 26,  
 27, 28,  29, 34, 37, 38, 42, 43, 50, 52,  
 54, 55, 59

Datenverarbeitungsfachleute ..............07, 08, 10, 11, 15, 21, 23, 24 26,
  29, 30, 32, 34, 50, 54, 55, 56, 59 

Dienstleistungskaufleute und 
zugehörige Berufe  .............................04, 05, 07, 11, 14, 15, 16, 18, 20, 21, 
 23, 26, 27, 32,  34, 37, 54, 58, 59 

EDV: ECDL ........................................02, 04, 05,  07,  09, 13, 15, 16, 19,
   20, 21,  22,  25, 26, 28, 29, 37, 38,   
 39, 42,  50, 51, 52, 53,  54, 56 

EDV: Einzelanwendungen ...................01, 02, 05, 07, 08, 10, 11, 12, 13, 15,
  16, 21, 22, 24, 28, 27, 29, 30, 32, 39,  
 50, 55, 61

EDV: Herstellerzertifizierte Kurse .........07, 08, 09, 11, 12, 15, 16, 21, 24, 27,
  28, 29, 30, 34, 37, 42, 50, 56, 61

EDV: Grundlagen ..............................01, 02, 04, 05, 07, 08, 09, 10, 11, 12,
  13, 16, 20, 21, 22, 24, 25, 26, 27, 28,  
 29, 30,  32,  34, 37, 38, 39, 42, 43,  
 52, 50, 51, 53, 54, 55, 56, 59

Berufsbezeichnung Standnummer

Stichwortverzeichnis
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Elektriker ...........................................02, 15, 23, 25, 43, 55, 56, 61 

Ernährungsberufe ..............................14, 19, 27, 38, 43, 48, 52, 59, 55 

Gartenbauberufe ...............................39, 52, 55, 59 

Gästebetreuer, Hotel- und 
Gaststättenberufe (HoGa) ..................08, 10, 19, 25, 35, 39, 48, 52, 55, 59 

Gesundheitswirtschaft: 
Kaufmännisch-verwaltende Berufe .......10, 11, 12, 14, 15, 16, 18, 21, 22,
 23, 27, 34, 38, 41, 42,  50, 51, 55

Gesundheitswirtschaft: 
Pflege und Therapie ...........................05, 12, 28, 37, 22, 19, 27,  38, 10, 11, 
 48, 51, 55

Gesundheitswirtschaft: 
Technisch-handwerkliche Berufe .........12, 18, 23, 43, 59  

Gesundheitswirtschaft: Wellness .........14,19, 22, 27, 34, 36, 38, 41, 43, 50,
 55 

Hauswirtschaftliche Berufe ..................10, 28,48, 55  

Ingenieure .........................................02, 07, 10, 11, 12, 18, 24, 26, 29, 
 47, 29, 56, 61 

IT-Berufe, Administration/Netzwerk .....06, 07, 08, 11, 15, 17,  21, 22, 24,
  26, 27, 28, 29, 30, 32,  34, 42, 51,   
 56,  50, 61 

IT-Berufe: Softwareentwicklung ...........08, 11,15, 17, 21, 23, 26,  27, 28,
  29, 30, 32, 34, 42,  50,  56,  61 

Berufsbezeichnung Standnummer
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IT-Berufe: Techniker ...........................07,15, 21, 23, 24, 28, 29, 34, 56, 61

IT-Berufe: Verkauf, Marketing ..............08, 11, 15, 17, 21, 22, 27, 29, 30, 32, 34

Körperpfleger ....................................28, 43

Künstler und zugeordnete Berufe .........11, 29, 31, 32, 33, 51, 62   

Lagerverwalter, Lager-, 
Transportarbeiter ...............................08, 12, 15, 18, 28, 37, 50, 52, 55

Lehrer, geistes- und 
naturwissenschaftliche Berufe .............01, 07, 08, 24, 32,  38, 47, 55, 61           

Maler, Lackierer und 
verwandte Berufe ...............................02, 20, 23, 43, 39,  52, 55, 59

Maschinisten und zugehörige Berufe ...52

Mediengestaltung,   
Digital- und Printmedien .....................01, 07, 11, 12, 15, 16, 17, 22, 29, 30, 
 32,  51, 61 

Metallerzeuger, -bearbeiter .................02, 15, 18, 25, 52

Montierer, Metallberufe ......................02, 15, 18, 25, 43, 55, 56, 59

Ordnungs- und Sicherheitsberufe ........05, 10, 12, 23,  39, 52, 55, 56 

Organisations- und 
Verwaltungsberufe .............................01, 05, 07, 08, 11, 14, 15, 16, 17,
  18, 22, 23, 29, 31, 55, 56  

Publizisten, Dolmetscher, 
Bibliothekare .....................................07, 08,  29, 32, 34, 47 
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Reinigungsberufe ...............................05, 18, 23,  24,  39, 48, 55, 59

Schlosser, Mechaniker  .......................02, 15,  23,  25, 52, 55 

Sprachen ...........................................01, 02, 06, 07, 08, 11, 12, 13, 19,
  24, 26, 27, 28, 30, 37, 39, 42, 50, 60

Techniker ...........................................02, 12, 15, 18, 23, 29, 39, 56, 61 

Technische Sonderfachkräfte ..............12, 29, 43, 58, 61

Tischler, Modellbauer .........................02, 19, 20, 23, 43, 59 

Touristische Berufe .............................01, 07, 08, 11, 16, 17, 19, 31, 38, 
 41, 48, 49, 51, 52  

Vermittlung von Grundkenntnissen ......08, 10, 13, 14, 16, 18, 22, 23, 24, 
 28, 34, 39, 52, 55, 59, 60

Warenkaufleute..................................01, 05, 08, 10, 22, 37, 38, 39, 55, 59

Sonstige und ohne Angaben ...............01, 07, 12, 13, 15, 16, 18, 20, 22, 23,
  24, 25, 28, 29, 32, 38, 39, 45,  47, 51,  
 52,  55, 59 

Berufsberatung ..................................40, 44, 45, 46, 57
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Anzeigenteil 

Bildungsanbieter
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LernLaden® 
Ihre Beratungsstelle 
für Aus- und Weiterbildung

In den Berliner LernLäden am Ostkreuz, in Neukölln und Pankow sowie 
im brandenburgischen Königs Wusterhausen bieten wir Ihnen individuel-
le Beratung zu Aus- und Weiterbildung.
Zu ladentypischen Öffnungszeiten können Sie sich aus einem vielfältigen 
Angebot rund um Bildung informieren - ohne Anmeldung und kostenfrei.

Wir bieten:

· Bildungsberatung: persönlich, per E-Mail oder im Chat
· Informationen zu regionalen und überregionalen Bildungsangeboten
· Weitere Informationen unter www.LNBB.de

Wir sind zu fi nden:

LernLaden® Am Ostkreuz
Neue Bahnhofstraße 8
10245 Berlin
Telefon: 030 20078139
E-Mail: lernladen.ostkreuz@LNBB.de

LernLaden® Neukölln
Karl-Marx-Straße 131
12043 Berlin
Telefon: 030 68054377
E-Mail: lernladen.neukoelln@LNBB.de

LernLaden® Pankow
Stargarder Straße 67
10437 Berlin
Telefon: 030 40003212
E-Mail: lernladen.pankow@LNBB.de

LernLaden® LDS in 
Königs Wusterhausen
Bahnhofstraße 15a
15711 Königs Wusterhausen
Telefon: 03375 522838
E-Mail: lernladen.kw@LNBB.de

Die Berliner LernLäden werden von der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und 
Soziales aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds ESF sowie aus Mitteln der JobCenter 
fi nanziert. 
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EUROPANORAT Schulung · Training · Management · Consulting GmbH
Möllendorffstraße 52 · 10367 Berlin (Nähe U+S Bahn Frankfurter Allee)
fon: 030 5596572 ·  E-Mail: info@europanorat.de · www.europanorat.de

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000 · ATC – Microsoft Office Specialist (MOS)
Anerkanntes Prüfungszentrum der LCCI (IHK London)
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2000 · ATC – Microsoft Office Specialist (MOS)
A k t P üf t d LCCI (IHK L d )

· Umschulung Rechtsanwalts- und Notarfachangestellte/r 

· Anpassungsqualifizierung für Erzieher

· Qualitätsbeauftragte/r und interner Auditor

· Europäisches Tourismus-Management

·  Wirtschaftsenglisch für Beginner 
und Fortgeschrittene

· Deutsch für den Berufseinstieg

·  Microsoft Office Abschlüsse 

·  Sprachabschlüsse LCCI 
(IHK London)

· Schulabschlüsse HSA und MSA 

Informieren Sie sich 
am Stand 01

Personalvermittlung

Mit individuellem Coaching und zielgenauer Strategieentwicklung
Terminabsprachen unter:  030 55496774 Herr Prof. Dr. Schurich 
oder: 030 55496775 Frau Ebert
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Notizen
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FCZBRaumplan 8. Marktplatz Bildung

26. Juni 2008
10:00 – 18:00 Uhr 

Saal des Berliner Verlages 
am Alexanderplatz
Karl-Liebknecht-Str. 29
10178 Berlin

www.marktplatzbildung.de 

Zu den Vortragsräumen folgen Sie 
bitte den Hinweisschildern. 
Der Vortragsraum 1 befindet sich 
im 1. OG, der Vortragsraum 2 
im 8. OG. Das Vortragsprogramm 
finden Sie auf den Seiten 34–37 
in dieser Broschüre.

Im 8. OG befindet sich ein Bistro, 
welches warmes Essen anbietet.

Für weitere Informationen steht Ihnen 
das Team der EUROPUBLIC GmbH 
Werbeagentur am Info-Stand 
Nummer 57 zur Verfügung.
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